
12 WIRTSCHAFTheute

Die kleine Stadt trägt 
ihren Namen erst seit 1938
(zuvor: Ibenthann), ihren 
Doppelnamen seit 1956.
Maxhütte-Haidhof liegt rund
30 Kilometer nördlich von 
Regensburg in der Oberpfalz
und stand von der Mitte des
19. Jahrhunderts im Zeichen
eines großen Eisenwerks bis
zu dessen Schließung 1990.
Braunkohlefunde in der 
Umgebung hatten vor über
160 Jahren das zum Teil 
in Staatseigentum befindliche
Stahlwerk ‚Maxhütte‘ aus
Sulzbach-Rosenberg ver-
anlasst, bei Ibenthann ein
Zweigwerk zu errichten. Im
Mai 1983 gründete Ludwig
Lang ALKU mit dem Ziel, das
wertvolle und teure Kupfer
aus alten Kabeln freizulegen
und an Händler und Hersteller
mit Bedarf an diesem Metall
zu verkaufen. Diese Wert-
stoffrückgewinnung und den
Handel mit derartigen Wert-
stoffen betreibt ALKU bis
heute mit großem Erfolg. 
Dabei beschränken sich die
Aktivitäten inzwischen kei-
neswegs mehr allein auf 
Kabel. Mit ihrem im Laufe der
Jahre erheblich erweiterten

Geschäftsbereich setzen die
mittelständische Unternehmer-
familie Lang und ihr Kompe-
tenzteam aus erfahrenen
Fachleuten auf ihre Weise 
die Metall-Tradition in Max-
hütte-Haidhof fort. Seit 2008
ist der Gründersohn Matthias
Lang gemeinsam mit Herbert
Fritsch Geschäftsführer, seit
2010 Inhaber.

Das Leistungsspektrum
von ALKU umfasst heute 
außer dem klassischen Ka-
bel- und Metallrecycling das
vorschriftsgemäße Zerlegen
und Fraktionieren kompletter
elektronischer Systeme wie

Großrechner, Server und 
Telefonanlagen, aber auch
Produktionsanlagen aus der
Halbleiterherstellung und 
anderen Industriebereichen.
Dabei geht es stets um 
Großgeräte; Wertstoffe aus
Kleinteilen sind für ALKU 
nur bereits vorzerlegte und
vorfraktionierte Handelsob-
jekte. „Das alles machen wir
streng nach den Vorschriften
des ElektroG“, betont der für
Ein- und Verkauf verantwort-
liche Handlungsbevollmächtig-
te Hermann Bindig. „Unser
Sicherheits-, Gesundheits-
und Umweltstandard ist nach

den SCC-Regeln – ‚Sicher-
heits Certificat Contractoren‘
– zertifiziert. Wir sind ein 
Entsorgungsfachbetrieb im
Sinne der Entsorgungsfach-
betriebsverordnung EfbV und
als Erstbehandlungsanlage
gemäß ElektroG anerkannt
sowie, nebenbei bemerkt,
auch Teilnehmer am ‚Um-
weltpakt Bayern‘.“ Dessen
Partner verpflichten sich in
Zusammenarbeit mit Hand-
werkstag sowie Industrie-
und Handelskammertag in
Bayern und dem Bayerischen
Staatsministerium für Um-
welt zum Einsparen von 
Ressourcen und Verwenden
umweltschonender Technolo-
gien, um ein umweltverträg-
liches Wirtschaftswachstum
zu erreichen.

Als umfangreichster Ge-
schäftsbereich von ALKU gilt
das Aussortieren edelmetall-
haltiger Materialien, die sich
vor allem in bestimmten
Komponenten elektronischer
Geräte finden, zum Beispiel in
Leiterplatinen, Prozessoren,
Speichern und Steckern.
„Dabei geht es um die Rück-
gewinnung von Gold, Silber,
Palladium, Platin, Rhodium

Verwerten statt Verschrotten

Das Verschwenden wertvoller Rohstoffe bei ohnehin knappen Ressourcen treibt Produktionskosten
in die Höhe und schädigt die Umwelt. Dieser Mangel lässt sich mindern, indem das, was an 
ausgedienten Kabeln, elektrischen und elektronischen Geräten und Komponenten nicht einfach
gedankenlos auf dem Schrottplatz verrottet. Ohnehin müssen diese Objekte seit August 2005 
laut Elektro- und Elektronikgerätegesetz (ElektroG) ordnungsgemäß entsorgt werden. Diesem 
‚Abfall‘ systematisch Wertstoffe zu entnehmen, ermöglicht das Wiederverwenden vieler wertvoller
Metalle. Wie das geschieht, zeigt die ALKU GmbH Kabel und Metalle aus Maxhütte-Haidhof.

ALKU zerlegt kleine und größere Trafos in seiner Werkshalle 
sowie die ganz großen Anlagen jeweils an ihren Standorten
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und anderen Metallen – 
ein hochinteressantes, aber
schwieriges Gebiet“, so 
Hermann Bindig. „In über 20
Jahren der Beschäftigung mit
diesem Komplex haben wir
sehr viel Wissen erworben.
Unsere auch im Einkauf und
Verkauf langjährig erfahrenen
Mitarbeiter kennen die rich-
tigen Verarbeitungsmöglich-
keiten und ermöglichen un-
seren Kunden einen rei-
bungslosen und verständ-
lichen Abwicklungsweg. Un-
sere Musterdatenbank ent-
hält die Analysen von etwa
4.000 Materialien. Bei diesen
Analysen arbeiten wir mit
vielen Laboratorien eng zu-
sammen.“ Haben sich genü-
gende Mengen dieser Edel-
metalle angesammelt, lässt
ALKU sie in speziellen Betrie-
ben umschmelzen und einer
neuen Verwendung zuführen.

Ein Glanzlicht im ALKU-
Spektrum ist zweifelsohne
das seit 2008 zum Programm
gehörende Zerlegen, Fraktio-
nieren und Entsorgen von
Transformatoren jeder Größen-
ordnung. „Das war für uns
ein Quantensprung“, erinnert
sich Hermann Bindig. Da
Großtrafos buchstäblich schwe-
re Brocken sind und deshalb
an ihren Aufstellorten oft 
sogar über einen eigenen
Gleisanschluss verfügen, 
zerlegen die Fachleute von
ALKU diese Anlagen vor Ort –
ein Transport nach Maxhütte-
Haidhof wäre zu aufwendig
und machte das Entsorgen
unwirtschaftlich. Kleintrafos
und Transformatoren mittle-
rer Größe können aber am
Unternehmenssitz behandelt
werden; ALKU holt sie beim
Kunden mit eigenen Spezial-

fahrzeugen oder über Logis-
tik-Partner ab. „Kein Auftrag
ist uns zu klein – und kein
Weg zu weit“, kommentiert
unser speziell für diesen Ge-
schäftsbereich verantwort-
liche Gesprächspartner. „Hohe
Rohstoffpreise machen still-
gelegte Transformatoren auch
unter kaufmännischen As-
pekten zu einem ökonomisch
attraktiven Wirtschaftsgut.“

Jeder Trafo-Demontage
geht eine genaue Dokumen-

tation dessen voraus, was
beim Abbau zu erwarten ist,
damit gesetzliche Vorschrif-
ten eingehalten sowie Mitar-
beiter und Umwelt geschützt
werden können. Die Arbeit
umfasst außer dem Transport
beispielsweise die Ölentsor-
gung mit entsprechendem
Nachweis, die Zerlegung 
des Transformators und die
fachgerechte Entsorgung der
dabei anfallenden Stoffe,
aber auch den kompletten
Rückbau der Anlagen aus der
Peripherie des demontierten
Transformators wie Funda-

mente. Die Bestandteile eines
Trafos werden nach Gehäuse,
Kupfer- und Aluminiumwick-
lungen, kalt- oder warmge-
walzten Trafoblechen sowie
Holz- und Papierrückständen,
Transformatorenöl und Por-
zellanteilen fraktioniert.

Da beim Zerlegen von
Kabeln, Trafos, Geräten und
Anlagen sich nicht nur wert-
volle Metalle rückgewinnen
lassen, sondern auch große
Mengen an Kunststoff (PVC)

anfallen, widmet sich ALKU
ebenso diesem Gebiet und
kooperiert dabei eng mit der
Firma Replast Produkt aus
Pilsen, Tschechien. Replast
fertigt aus diesen als ver-
arbeitungsfähiges Mahlgut
gelieferten PVC-Resten unter
anderem rutschfeste und
über ein Nut-und Feder-
System leicht und nahtlos zu
verbindende Bodenplatten in
diversen Ausführungen für
Sport- und Ausstellungshallen,
Ställe sowie Industrieanla-
gen. Außerdem liefert ALKU
seinem Partner Replast Re-

cycling-PVC etwa für Tempo-
hemmschwellen, Kabelbrü-
cken, Randsteine und Baken-
füße für mobil aufstellbare
Verkehrsbeschilderung.

„Mit dieser Lösung si-
chern wir eine 100-prozen-
tige Verwertung nicht mehr
gebrauchter Kabel“, betont
Hermann Bindig. „Das Kabel-
Recycling stand am Beginn
unserer Aktivitäten. Es war
zunächst mit großen Proble-
men verbunden.“ Erst eine
schwer zu beschaffende Ma-
schine, die den Kunststoff
vom Kupfer trennt und gleich
granuliert, brachte die Lösung.
Sie war so erfolgreich, dass
ALKU die Verarbeitung der
Kunststoffisolierungen von
Kabeln an zuverlässige Part-
ner wie Replast verlegen
musste und sie bis heute mit
Kunststoffmahlgut beliefert.

Das Zerlegen der Geräte
und das Fraktionieren der
wiederverwertbaren Materia-
lien nach Qualität geschieht
zum Teil manuell. Darüber 
hinaus stehen ALKU außer
seinem geschulten Fach-
personal anspruchsvolle Ma-
schinen zur Verfügung, etwa
die Schneidmühle Rotoplex
28/40. Sie macht Leiterplati-
nen und andere Halbleiter-
Bauteile unbrauchbar und
kann mit ihren sieben ver-
schiedenen Lochdurchmes-
sern diese Bauteile auf 
Größen von 30 bis 2 mm 
zerkleinern. Der sich beim
Zerkleinern entwickelnde
Staub wird über eine Absaug-
anlage in spezielle Behälter
gefüllt. Eine weitere Anlage
dient dem Recyceln von 
Wafer-Oberflächen. Erwäh-
nenswert ist zudem die mo-
bile Schredderanlage, die 

2011 wurde die freitragende Sortierhalle von ALKU erweitert

Fortsetzung auf Seite 16
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ALKU bei Kunden einsetzt,
deren Ausschussmaterial un-
brauchbar gemacht werden
muss, um Daten oder Infor-
mationen über Produkte zu
schützen. „Derartiges Materi-
al braucht das Betriebsge-
lände der Kunden nicht zu
verlassen“, fügt Hermann
Bindig hinzu. „Wir bieten zu-
dem den Service, bei den
Kunden Sammelcontainer
von 1 bis 40 cbm Fassungs-
vermögen aufzustellen und
sie bei Bedarf abzuholen.“
ALKU kauft Kabel und Elek-
troschrott in ganz Europa und
sogar in Nordamerika. Ver-
kauft wird zu 90 Prozent in
Deutschland, aber auch in
China, Indien und Pakistan. 

Dass ALKU mit dem 
Recyceln von Metallen und
Kabeln große Erfolge erzielt,
lässt sich an den Kennzahlen
des Unternehmens gut able-
sen. „2008 zählten wir 18
Belegschaftsmitglieder. Ent-
sprechend gestiegen ist auch
unser Umsatz: 2008 verbuch-
ten wir rund zehn Millionen
Euro, für 2012 erwarten wir
circa 30 Millionen Euro.“
Auch ihre bauliche Expan-
sion spiegelt den Erfolg der
Recycler aus der Oberpfalz 
wider. 2008 bezog ALKU ein
neues, 18.000 qm Grund-
stücksfläche messendes Be-
triebsgelände in Maxhütte-
Haidhof. 2011 wurden die
Räumlichkeiten durch den

Anbau einer 5.500 qm großen
Werkshalle erweitert, und
2012 folgte ein Bürotrakt von
1.150 qm Fläche. Im Ein-
fahrtsbereich des Betriebsge-
ländes befinden sich eine
Lkw-Waage mit einer Kapa-
zität von maximal 50 t und
eine Anlage, die Radioaktivi-
tät misst.

ALKU betreut rund 200
Kunden, zumeist große Kon-

zerne und Weiterverarbeiter.
Seine Zukunft sieht das 
Unternehmen als gesichert:
Werthaltiger ‚Schrott‘ aus
Elektrotechnik und Elektronik
fällt immer an. „Wir erwarten
Wachstumspotenzial vor allem
in den Bereichen Elektro-
nikschrott, Transformatoren-
Zerlegung und edelmetall-
haltige Materialien“, blickt 
Hermann Bindig nach vorn.

ALKU GmbH Kabel und Metalle
Hans-Böckler-Straße 6

D-93142 Maxhütte-Haidhof
www.alku-gmbh.de

Fortsetzung von Seite 13
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